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Kleine Fehler, große Gefahr: Kurzunterweisung für den sicheren Umgang mit Druckgasflaschen
Ob Werkstätten, Labore, Lagerräume oder Produktionshallen: In vielen Unternehmen gehören Druckgasflaschen zum täglichen Betrieb. Gerade ihre scheinbar robuste Bauweise birgt allerdings ein Risiko. Denn sie führt dazu, dass die Gefahren bei unsachgemäßer Lagerung häufig unterschätzt werden. Dabei können bereits kleine Fehler schwerwiegende Folgen haben. Eine beschädigte Flasche, eine unsichere Ventilsicherung oder ein Sturz können zu explosionsartiger Freisetzung von Gas führen. Besonders kritisch wird es, wenn entzündliche oder oxidierende Gase gelagert werden, da hier schon geringe Mengen ausreichen, um Brände zu beschleunigen oder Zündquellen gefährlich zu verstärken.

	Unterweisungsgrundlage: Lagerung und Handhabung von Druckgasflaschen

	Diese Unterweisungsgrundlage vermittelt Beschäftigten die wichtigsten Sicherheitsregeln im Umgang mit Druckgasflaschen. Sie dient als Grundlage für die gesetzlich geforderten Unterweisungen gemäß Arbeitsschutzgesetz und DGUV-Vorschriften.

	
	Ja
	Nein

	1. Eigenschaften und Gefahren von Druckgasflaschen

	1.
	Druckgasflaschen stehen unter sehr hohem Druck.
	☐
	☐

	2.
	Beschädigungen oder unsachgemäße Handhabung können zum Herausschießen des Ventils führen.
	☐
	☐

	3.
	Je nach Gasart können zusätzliche Risiken wie Erstickung, Brand oder Explosion auftreten.
	☐
	☐

	2. Sichere Lagerung

	4.
	Flaschen stets aufrecht und gegen Umfallen gesichert lagern.
	☐
	☐

	5.
	Lagerbereiche müssen trocken, gut belüftet und frei von Zündquellen sein.
	☐
	☐

	6.
	Volle und leere Flaschen getrennt und gut erkennbar kennzeichnen.
	☐
	☐

	7.
	Unverträgliche Gase getrennt lagern (z. B. brennbare Gase getrennt von Oxidationsmitteln).
	☐
	☐

	8.
	Fluchtwege und Zugänge zu Feuerlöscheinrichtungen müssen jederzeit frei bleiben.
	☐
	☐

	3. Handhabung und Transport

	9.
	Beim Transport stets Schutzkappen montieren.
	☐
	☐

	10.
	Zum innerbetrieblichen Transport geeignete Transportwagen oder Sicherungsvorrichtungen nutzen.
	☐
	☐

	11.
	Nur zugelassene Armaturen und Druckminderer verwenden.
	☐
	☐

	12.
	Nach dem Anschluss ist eine Dichtheitsprüfung verpflichtend (z. B. Lecksuchspray).
	☐
	☐

	4. Verhalten im Stör- oder Notfall

	13.
	Bei Gasgeruch oder Austritt sofort Bereich räumen, warnen, lüften und Notruf absetzen.
	☐
	☐

	14.
	Zündquellen vermeiden: keine elektrischen Geräte ein- oder ausschalten.
	☐
	☐

	15.
	Undichte oder beschädigte Flaschen kennzeichnen und aus dem Betrieb entfernen.
	☐
	☐

	16.
	Eigenschutz hat oberste Priorität: nur eingreifen, wenn keine Gefahr besteht.
	☐
	☐

	Diese Unterweisung ist jährlich zu wiederholen. Betriebsinterne Besonderheiten sind ergänzend zu vermitteln.
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